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für Stadt und Lan d.
e Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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No. 225. Halle, Montag den 27. September 1841,Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Prännmeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, ſedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Sept. 1841. S. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
a 27

Denuntſchlaud. s W Hurrah ſetzten darauf Se. Maje
Berlin, d. 25. September. Se. Königl. Hoheit der Warmbrunn, d. 20. Sept. Geſtern iſt der König im

Prinz Auguſt von Württemberg iſt nach Stuttgart von Schloß Erdmannsdorf eingetroffen, um ſich, wie es heißt, bis
hier abgereist. zum 2. Okt. in unſerm reizenden Thal aufzuhalten. Schon hat

Excellenz der General Lieutenant und kommandirende dieſes durch die Ankunft mehrerer hohen Perſonen ſich merklichSenern n e e Graf zu Dohna, iſt von belebt. Jn Fiſchbach ſind die erwarteten Bewohner bereits an
Stettin, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant gekommen Schloß Schildau, dieſes Lieblinosplätzchen aller
und General Adjutant, von Manſuroff, von Breslau, und Fremden, das in dieſem Jahre doppelt reizend ausgeſchmückt
der Königl. Däniſche Kontre-Admiral von Bille, von Dres und durg neue, geſchmackvolle Anlagen verſchönert worden iſt,
den hier angekommen. hat die Prinzeſſin der Nied erlande aufgenommen in

dem reizenden Matzdorf wohnt die Familie des Generals v. Natz-
Landeshut, d. 49. Sept. (Pr. Staatsz.) Des Königs mer; hier zu uns nach Warmbrunn ſind unſere Standesherr-

Majeſtät reiſten heute durch unſere Stadt, nachdem einige Tage ſchaft, Graf v. Schaffgotſch, ſo wie deſſen Schwiegervater,
zuvor auch Jhre Majeſtät die Königin auf Jhrer Durchteiſe nach Feldmarſchall Graf v. Zieten, der bei den großen Uebungen
Erdmannsdorf eine Nacht hier zugebracht hatte. Auf Anord des ten und öten Armeekorps ſein Huſarenregiment dem Könige
nung des Landraths von Thiel au waren zum Empfange Sr. ſelbſt vorzufuühren ſich nicht nehmen iaſſen wollte, vom Manöver
Majeſtät dreihundert und einige funfzig Veteranen aus den zuruückgekehrt, und es iſt nur zu wünſchen daß Rubezahl den
Kriegsjahren 1813--15, unter dem Kommando des Rittmei- hohen Herrſchaften bei etwanigen Ausſflügen auf das Gebirge ſich
ſters Baron von Schmidthals auf Pfaffendorf, in gunſtig deweiſen möge. Eine ſcharfe Kälte, der alle Gartenge-
drei Güedern auf dem Markte aufgeſtellt und bildeten mit der wöächſe, blühende Georginen c. ſofort zum Opfer gefallen ſind,
gegenüber aufmarſchirten Schützen Geſellſchaft ein Spalier, in hat heute die ganz abnorm dicke, dunſtvolle Luft, die ſeit 14 Ta
deſſen Mitte die Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen, die Behörden gen mir einem in dieſer l völlig ungewöhnlichen un
der Stadt, die Kaufmannſchaft, einige StabsOffiziere, meh durchſichtigen Schleier die egend bedeckte, verſcheucht und in
rere Offiziere und Beamten verſammelt waren. Gegen 2 Uhr kſarer, reiner Herrlichkeit lachen die maleriſchen Formen des
dachmittags trafen Se. Majeſtät ein, geruhten ein Sedicht an Hochgebirges den Augen ihres Beherrſchers entgegen. Erd

zunehmen, welches ein reich mit Ehrenzeichen geſchmückter Krie mannsdorf ſelbſt hat ſich wieder verſchönert durch einen neu auf
ger überreichte, ſtiegen dann aus, gingen die Fronte der alten geführten Thurm, der hoffentlich haltbarer erdaut iſt als der
Krieger hinunter und richteten gnädige Worte an einzelne derſel- erſte Kirchthurm, der zuſammenſtuürzte. Das Zuſammenſtürzen



ſcheint hier zur Praxis der Baumeiſter zu gehören denn eine
neu aufgebaute Glashütte, die der Graf v. Schaffgotſch in
Schreiberheu hatte errichten laſſen, iſt neulich ebenfalls kurz vor
ihrer Vollendung eingeſturzt.

Neiſſe, d. 19. Sept. (Pr. Staatsz.) Um Mitternacht
vom 15. zum 16. reiſten Se. Königl. Hoheit der Prinz von
Preußen hier durch nach Olmuütz. Am 17. trafen Jhre Königl.
Hoheiten die Feldmarſchälle Erzherzog Ferdinand von
Oeſterreich Eſte und Prinz Karl von Baiern zur Jn-
ſpizirung der Bundes Kontingents Gegenſtände in den verſchie
denen Militair Etabliſſements hier ein. Von Preußiſcher Seite
waren in Jhrem Gefolge die Generale von Coſel, von Tump-
ling und der Lieutenant von Witzleben (Sohn des verſtor
benen Miniſters). Der Herr Erzherzog Ferdinand ſtieg
in die Kommandantur- Wohnung ad und wurde dort von ſäammt-
lichen Militair-Korps und Civil- Beamten empfangen. Hochſt-
dieſelben nahmen das Souper dei dem erſten Kommandanten
General von Strantz II. huldreichſt an, welches auch Se.
Königl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern mit Jhrer Ge
genwart beehrten. Am 18. geſchah nun die Beſichtigung aller
MilitairEtabliſſements und der Feſtung. Jm Fort Preußen
nahmen Hochſtdieſelben auch das Zimmer, worin der Marquis
Lafayette 1794 als Gefangener geſeſſen, in Augenſchein.
Mittags geruhten die höchſten Herrſchaften ein Diner bei dem
General von Strantz anzunehmen, wozu alle Generale und
Kommandeure der Truppen und die vornehmſten CivilBehor
den eingeladen waren. Nach der Tafel ließen die hohen Herren
Jnſpizirenden von den Plonieren Brucken über die Neiſſe ſchla-
gen und äußerten hier, wie bei Allem, was dieſelben geſehen,
Höchſtihre vollkommenſte Zufriedenheit. Abends ſpielten die

Luſik Chöre der hier ſtehenden Regimenter vor den Wohnun
gen der beiden Prinzen und heute, am 19., nachdem Hochſt-
dieſelben der Meſſe in der Pfarr- Kirche beigewohnt und die an
deren Kirchen beſehen, ſetzten beide Herren Prinzen die Jn-
ſpektions Reiſe nach Munſterberg, Frankenſtein und Slatz wei
ter fort.

Frankreich.
Paris, d. 20. Sept. Die geſtern bekannt gewordenen

Bedingungen der neuen Anleihe haben der Rentenotirung einen
Jmpuls zum Steigen gegeben.

Man nennt vier Bankierscompagnien, die auf das Anlehn
bieten werden Rothſchild Gebruder, Baring von London, Hot-
tinguer und Greffulhe, Mallet Gebruder, Baguenault, und
Rougemont von Löwenberg. Man zweifelt nicht, daß die Sub
miſſionen den Cours von 80, ja wohl drüber, erreichen werden.
Man berechnet, daß ſich dieſer Preis doch durch den Zinsgenuß
während der Zeit bis zum letzten Zahlungstermin faſt auf 77
ſtellen werde.

Das Journal des WVolks iſt geſtern unter Beſchlag ge
legt worden. (Der National und die Gazette ſind heute,
22. Sept. ausgeblieben es iſt wahrſcheinlich, daß ſie gleichfalls
ſaiſirt ſind.)

Auf den Boulevards und in den Straßen St. Denis und
St, Martin war es geſtern Abend ſehr ruhig doch cireulirten
noch Patrouillen der Munizipalgarde, die oft in den Fall kamen,
einzelne Gruppen zu zerſtreuen. Ueber hundert Jndividuen, die
in den letzten Tagen arretirt worden waren, wurden heute wie
der auf freien Fuß geſetzt.

Hr. v. St. Aulaire iſt vorgeſtern Abend nach London ab
gereiſt.

Von Toulouſe iſt am 17. Sept, eine Batterie Geſchütze nach
Cermont abgegangen

nur mit allgemeinen

Der Meſſager ſagt: Die Arreſtationen zu Clermont ha
ben ihren Fortgang. Von allen Seiten kommen Erklärungen
in Bezug auf den Cenſus.

Orogbritannten and Jrlaud.
London, d. 18. Sept. Lord John Ruſſell verſuchte

es geſtern Abend im Unterhauſe, den neuen Premier Miniſter
u noöthigen, ſich über ſeine Abſichten auszuſprechen. Sir P.

eel vermied aber ar beſtimmte Erklärung und antwortete
emerkungen auf die Rede ſeines Gegners,

Lord Palmerſton nahm darauf das Wort, aber keiner des
Miniſter ließ ſich weiter zu einer Antwort bewegen und die De
batte wurde nur von Mitgliedern zweiten Ranges fortgeſetze.
Unter Anderen ſprachen Herr Villiers, Herr Brotherton,
Lord Sandon und Dr. Bowring. Gleich nach 12 Uhr ſchloß
dieſe Diskuſſion und hatte keine Folgen, denn die Miniſter ſind
ſtark genug, ihren jetzigen Plan durchzuführen nämlich jede
Erklärung über ihre Maßregeln bis zum Februar zu verſchieben.
Nach dem Schluß der Debatte verwandelte ſich das Haus nur
pro forma noch in einen Subſidien Ausſchuß und vertagte ſich
gleich darauf.

Vorgeſtern ſuchten alle die Blätter, von denen man glau-
ben kann, daß ſie über die Abſichten Sir Robert Peel's und
ſeiner Partei unterrichtet ſein durften, die Meinung zu verbrei
ten, daß Sir Robert eine theilweiſe Modifikation der Kornge
ſetze ernſtlich beabſichtige; die Morning Poſt ſagte: Ein vor
ſichtiges, aber entſchiedenes Fortſchreiten zu einer liberalen Han-
dels- Politik kann von dem gegenwärtigen Miniſterium erwartet
werden; der Unterſchied zwiſchen ihm und ſeinen Vorgangern in
dieſer Hinſicht iſt nur, daß der Fortſchritt vorſichtig ſein und mit
der Zuſtimmung der Vertreter der großen Intereſſen ſtattfinden
wird, welche ſolcher Fortſchritt am nächſten angeht.“ Der

Morning Herald ſagt: Wir glauben, daß Sir R. Peel, wäh
rend er ſich ruſtet, die Handels Geſetzgedung ſeines Kadineks

auf die Grundſätze des freieren Handels zu baſiren, dies mit
Vorſicht thun wird und mit möglichſt geringem Nachtheile für
beſtehende Jntereſſen.“ Der Standard ſtimmt dieſem auch bet,
indem er bemerkte Daß in den Fabrik Diſtrikten bedeutendes
Elend herrſcht läßt ſich nicht bezweifeln daß aber die Ausdeh-
nung dieſes Elends zu parteliſchen Zwecken ſtark übertrieben
wurde iſt gleichfalls wahr. Sir R. Peel bedarf keines Stachels
von dem Anti-Korngeſetzverein und deſſen Betrogenen, um ihn
zu bewegen, die möglichſt nächſte Gelegenheit zur Anwendung
eines Mittels zu ſuchen: aber die Folgen der langjährigen ſchlech-

ten Whig- Verwaltung können nicht in einer Woche vertilgt
werden.

Mit Ausnahme von zwei oder drei heftigen Regenſchauern
iſt ſeit Dienstag in England ununterbrochen ſchönes Wetter ge-
weſen. Aus Schottland lauten die Berichte im Ganzen ſehr gut,
in Jrland hat aber viel ſchlechtes Wetter geherrſcht, und dke
Hälfte des Getreides iſt noch ungemäht. Die Zufuhr in den
letzten acht Tagen wird fur die ſtärkſte gehalten, welche jemals
ſtattgefunden hat; das ganze Quantum iſt nun zu 1 Sh. ver
zollt; nächſten Donnerstag wird der Zoll vermuthlich wieder auf
2 Sh. 8Pcre. ſteigen. Jn Weizen war geſtern ein lebhafter Han
del zu etwa 2 Sh. niedrigeren Preiſen als in der vorigen Woche.
Fremder Weizen fand guten Abſatz zu den Montagspreiſen gu-
ter Danziger war beſonders geſucht, und Roſtocker, von welchem
wenig vorhanden iſt, bedingt verhältnißmäßig beſſere Preiſe als
irgend eine andere Gattung dieſes Getreides.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Noch bluten die Wunden, welche uns
im vorigen Jahre durch den Tod unſrer
teuren Amalie geſchlagen wurden darum
war es um ſo ſchmerzlicher fur uns, daß
auch der unerbittliche Tod am 22. d. M.
unſre gute Gattin und Mutter, die wir ſo
innig liebten, im 47ſten Lebensjahre entriß,
Unerſetslich iſt unſer Verluſt und gerecht
unſre Klage. Nur die Hoffnung eines
beſſern Wiederſehens wird mit der Zeit unſre
Leiden mindern und den Herzen Troſt ver
leihen. Dies wird Verwandten und Freun
den unter Verbittung aller Beileidsbezeugun
gen hier ergebenſt angezeigt.

Fienſtädt, den 24. Sept. 1841.
Karl Zorn, als Gatte.
Karl ba als

Bekannte machangen

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntma

chung des Herrn Provinzial Steuer Direc-
tors vom 20. Juli d. J. (Amtsblatt von
1844. Seite 199) fordere ich ſammtiiche
Einſaſſen des Saalkceiſes, welche Viehſalz
zu beziehen wuünſchen, hierdurch auf, ſich
ſchleunigſt die nothigen Anmeldungsformulare
von den Salzdebitsſtellen zu erbitten, darin
gewiſſenhaft die Zahl ihres Rindviehes und
ihrer Schaafe einzutragen und darunter
die Menge des begehrten Viehſalzes zu be
merken, demnachſt aber mir die vollzogenen
Anmeldungen ſpaäteſtens bis zum 10. October
d. J. zur Beſchleunigung einzureichen.

Jch werde die Anmeldungen demnächſt
ſelbſt an das Königl. Hauptſteuer- Amt be
fördern.

Halle, den 21. Sept. 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
m

Von dem Königl. Land und Stadtge-
richte zu Delitzſch iſt uber den Nachlaß
des am 21. October 1839 zu Roitzſch
verſtorbenen Auszüglers Johann Auguſt
Römer, auf den Antrag der Erben, der
abſchriftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und
ein Termin zur Anmeldung und Nachwei-
ſung der Anſpruche der Glaubiger auf

deu 7. Dec. 18414 Vormittag 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Vörkel im Lokal des
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen ſpäteſtens in dem obigen Ter
mine, entweder in Perſon oder durch einen
mit Vollmacht und Information verſehenen
hieſigen Juſtiz F. iſſarius anzuzeigen, die
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Beweismittel beizubringen, und hiernächſt Regiſtratur einzuſeßenden Taxe und zwar
die weitern Verfugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unfehlbar 4 gewaärti
gen, daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte

verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an Dasjenige, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe
ne h übrig bleiben moöchte, verwieſen werden
ſollen.

Delitzſch, d. 7. Sept. 1841.
Königl. Land und Stadtgericht,

Müller.
Dekannimachung

Der auf den 30. Sept. o. Nachmittags
2 Uhr zum Verkauf von gewelkten Pflau

men in der Wohnung des Anſpanners Geb
hardt zu Martinsrieth anberaumte

Termin wird hiermit aufgehoben.
Sangerhauſen, den 21. Sept. 1841.

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Das Königl. PupillenKollegium in

das
zum Nachlaſſe des in Oberröblingen bei
Naumburg hat mich beauftragt,

Sangerhauſen verſtorbenen Ritterguts-
beſitzers und Oberamtmanns Lüttich ge
hörige Mobiliar an Leinenzeug und Betten,
Meubles und Hausgerath, Gold und Sil-

bergeſchirr, Zinn Kupfer, Metall, Meſ-
ſing, Blech und Eiſen, Porzellan und Stein
gutgeſchirr, Glaſern und Flaſchen, allerhand
Vorrath zum Gebrauche u. ſ. w. öffentlich
zu verſteigern.

Die Verſteigerung wird auf
den 25., 26. und 27. October d. J.von Vormittag 9 Uhr an auf dem Luüt

tich'ſchen Gute in Oberröblingen gen
ſchehen und werden Kaufluſtige dazu einge

laden.
Sangerhauſen, den 21. Sept. 1841.

Königl. Preuß. Kreis Juſtizrath
(gez.) Honig mann.

Nothwendige Subhaſtation.
Gerichts-Commiſſion Zörbig.

Folgende in Löberitz-Gröötzer Flur
gelegene unter Nr. 35 in das Hypotheken
buch uüber gedachte Flur eingetragene, den Ge-

brudern Johann Gottfried, Fried-
rich Carl und Friedrich Franz Us-

ner zu Grötz gehörige Grundſtucke, als
Nr. Eine Abtheilung von 11 Mor-gen o [D R. theils Feld theils Wieſe

in der Vogtei Nr. 51 der Karte.
Nr. 3. Eine halbe Hufe Feld in 3 Ar-

ten im langen Felde und in der Quer
mark Nr. 47 des Kataſters und Nr. 133
155 und 181 des Flurbuchs,

abgeſchatzt zufolge der, nebſt Hypotheken-
ſcheine und Verkaufsbedinzungen in hieſiger
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mel' ſchen S.

l

das Grundſtück 1. auf
70 Thlr.

das Grundſtück 3. auf
950 Thlr.,

ſollen auf
den 28. Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
zu Löberitz an Gerichtsſtelle des Oelert

ſchen Patrimonialgerichts ſubhaſtirt werden

Bei meiner heutigen Abreiſe Tmyſehr

ich mich hiermit allen Freunden und Be-
kannten ganz ergebenſt,

Eckartsberga, den 22. Sept. 184t.
Dankof,

Königl. Poſt Exped.

Von dem ruühmlichſt bekannten Autor
G. v. d. Berg ſind ſo eben im Ver-
lage von Schuberth Co. in Ham-
burg erſchienen:

Praktiſche, engliſche Gramma-tik für Kanſleute; 2te Aufl., ver
mehrt mit einem Anhange, enth. Briefe,

Wechſelformulare, die gebraäuchlichſten
Handlungs Ausdrucke e. 2c. Preis geb.
1 Thlr.

Der angehende, engliſche Kauf-mann. Enthaltend das Weſentlichſte
aus dem Geſchaftsleben, als Correſpon-
denz, Wechſelformulare, Quittungen,
Waarenbenennungen, die gebrauchlichſten,
im Handel vorkommenden Ausdrucke 2c.
Zum Gebrauch fur Schulen und Con
ptoiriſten. Preis geheftet 6 gGr.

Vorräthig in Halle in der Küm-
Buchh. und in Eis-

leben bei Reichardt.
800 Thlr. liegen zum 1. Drwwver auf

ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit. Das
Nähere Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1642.

Friſche Preßhefen von vorzüglicher Gute
ſind bei mir wieder in beliebigen Quantis
zu haben.

Halle, den 24. Sept. 1841.
Theodor Saalwächter.

nWeißes raffinirtes Brennöl, ganz vor
zuäglich fur Aſtral- und CylinderLampen,
das Pfund zu 5 Sgr. empfiehlt

W. Füuürſtenberg.

e Zur ſelbſt ſtändigen Fuührung der
Wirthſchaft wird eine tüchtige Landwirth-
ſchafterin, 6 Meilen von Berlin, ver
langt durch das obrigkeitlich J r
VerſorgungsBureau von O. Trendelenburg in Berlin, Kronenſtr. Nr. 27.



Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Volks Kalender
pro 14842 von Gubitz und Steffens
müt vielen Holzſchnitten und Stahlſtichen
à 42 h Sr. ſind ſo eben angekommen bei

J. G. Grosse,
Große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Dlenstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Ich wünſche einige wohlerzogene Bur-
ſchen unter annehmlicher Bedingung anzu

Das Nahere hieruber iſt zu erlernen.
fahren beim

Poſamentirmſtr. an der Gold u. Silberfabrik
Adolph Reinicke in Zerbſt.

Auch empfehle ich:
Seldene Atlaßborden, dergleichen Ballet,

broſchirte, Nuppen- und Kettborden, ganz
ſeidene Atlaßknöopfe, glatt und in ver-
ſchiedenen Muſtern.

Adolph Reinicke in Zerbſt.

Jch habe wieder eine Quantität Satz
karpfen und Schleien von allen Gattungen
in meinem Teiche, und erſuche die Herren
Fſſchteichbeſitzer, welche davon benöthigt ſind,
ſich ſo bald als möglich in portofreien Brie-
fen an mich zu wenden alsdann wird der
Tag zum Fiſchen beſtimmt.

Fuchs muühle am Petersberge.
C. Ohlhoff.

Donnerstag den 30. Sept.
2. muſikal. Abendunterhaltung

unter gefälliger Mitwirkung des Herrn G.
Nauenburg.

Um mehren Anfragen zu genugen, ſind
diesmal noch Billets zu den noch zu geben
den 3 Unterhaltungen zu 22 Sar., Fami
lienbillerts à 1 Thlr. 15 Sgr. bei Herrn
Kitzzing zu haben; ebendaſelbſt einzelne Bil-
lets fur den Abend à 10 Sgr. an der' Kaſſe

12 Sgr. Max Erlanger.

Einige Rittergüter von 45 150,906
Thlr. im Preiſe werden von hochadligen
Herrſchaften zu kaufen geſucht durch das

So eben hat die Preſſe verlaſſen und iſt

Ein praktiſches,
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J Für Expedienten höherer
und niederer Gerichte, Ge
ſchäftsmänner und Agenden
jeden Standes, Seeretaire und
angehende Juriſten.

vorräthig bei

C. A. Schwetſehke und Sohn:
Das Wiſſensnöthigſte

fur das
Expeditions- u. Geſchäftsleben.

lexikaliſch geordnetes
Handbuch fur Expedienten niederer und ho
herer Gerichte Geſchaftsfuührer Secretaire,
ſo wie auch fur angehende Juriſten

bearbeitet von
mehreren praktiſchen Rechtsgelehrten,
und Lehrern der Mathematik und an

Gewerbeſchulen,
redigirt von

Friedrich Ednard Heckel.
Actuarius und Notarius.

Erſtes Heft. Subſcriptionspreis
9 gGr. oder 11 Neugr.

Das Ganze erſcheint in 2 Bänden,
jeder zu circa 39 Bogen berechnet, wel
che in Lieferungen zu 6 Bogen, ſo
raſch, als nur möglich, ausgegeben
werden ſollen und zwar zu dem oben ange
gebenen billigen Subſcriptionsprei-
ſe, welcher jedoch vur fur die vor dem Er
ſcheinen des 2ten Bandes ſich Mel
denden gilt. Mit dem Erſcheinen deſſelben
tritt unwiderruflich ein bedeutend erhöh-
ter Ladenpreis ein. Die Namen
der ſich zuerſt meldenden Subſcri-
benten werden dem Ganzen vorgedruckt.
Subſcribentenſammler erhalten auf 12 Exem
plare das 13te gratis.

Ausfuührliche Proſpecte von dieſem zeit-
gemäßen Werke, woraus man ſich in allen
nur vorkommenden Fällen des Geſchaftslebens
durch Nachſchlagen augenblicklich Raths er
holen kann, und welches zugleich die An
ſchaffung einzelner theuerer und compendiöſer
Werke unnoöthig macht ſind in allen Buch
handlungen zu bekommen.

7 W

gr. 8.,

Kurze und leichtfaßliche Anleitung
zur Erlernung des grammatica-
liſch richtigen Gebrauches der einzel-
nen Worter ſowohl, als auch ihrer Zuſam

menſtellung in der
lateiniſchen und zugleich der

deutſchen Sprache.
Ein unentbehrliches Hand und Hilfs-

buch für Expedienten, untere Gerichtsperſo
nen und Geſchäftsmänner uberhaupt, denenbeouftragte Agentur Bureau von F. Fied-

ler in Delitzſch.
ten werden franko erbeten.

Bezug habende Offer früher nicht Gelegenheit gegeben war, ſich
fur ihren Wirkungsereis in den nöthigſten

ſprach wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen hinlängtkch

ausbilden zu können. Zugleich zum Selb“
unterricht für Jedermann bearbeitet von Frie
drich Eduard Heckel Act. und Notan
gr. 8. (11 Bogen) broch. Subſcriptiong-
preis bis Ende October für das Ganz
18 gGr. oder 223 Neugr.

Subſcribentenſammler erhalten auf je 13
1 Freiexemplar,

Dieſe Anleitung, durch deren Gebrauch
es ſehr leicht wird, ſich in kurzer Zeit ohns
Zuziehung eines Lehrers eine gründliche Kennt
niß beider obgenannten Sprachen anzueignen,
bildet zugleich eine theoretiſche Vorſchule für
das obige in Heften erſcheinende Handbuch.

Leipzig, den 15. Juli 1841.
Die Verlagshandlung v. Jm. Tr. Wöllkev.

(ſonſt Lehnholdſche Verlagshandlung.)

Weiſte Seife, das Pfund 2 Syrp.
6 Pf. und 13 Pfund fur 1 Thlr., in Par
tien noch billiger, bei

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe

eingezahlten Gelder können den 1. und 2.

Flöthe Co.
Ein in einer Mittelſtadt an guter Lage
ſich befindendes Materialwaaren Geſchäßt
wird zu pachten oder nach Befinden zu kau—
fen geſucht. Frankirte Offerten mit EI, T.
S, bezeichnet nimmt die Expedition dieſes
Blattes entgegen.

Bei F. H. Neſtler Melle in
Hamburg iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben:

Geiſt des L'hombreſpiels.

tung, dieſes Spiel auf eigenthüm-
liche Weiſe zu leiten, nebſt einem An
hange uber das Geheimniß der Glücks-
ſpiele, aus den hinterlaſſenen Papieren das
Herrn von Burgdorf. 32, Jn ele
gantem Umſchlage geheftet. Preis 6 gGr,

Am 18. September d. J. iſt mir ein
Hund, mannlichen Geſchlechts, diebiſcher
Weiſe entwendet worden, und warne ich hier
durch Jedermann vor deſſen Ankauf. Von
Farbe war er aſchgrau, mit ſchwarz und brau
nen Flecken vermiſcht, verſchnittenen Ohren,

dieſem Hunde Auskunft geben kann, erhält
15 Sgr. von C.
Mötzlich.

October e. gegen Vorzeigung des Adreß
Kaſſen Scheins in Empfang genommen
werden.

Halle. Conceſſionirtes Adreßhaus.

Bisher noch nirgends aufgeſtellte Anlete

langer Ruthe und Glas Augen wer von

L. Angermann im

Veikage

22.2.2 2
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eeeenkleeennneeeeeneeeeeeereo rettenkeà

Niederlande.
Aus dem Haag, vom 18. Sept. Vergangene Nacht iſt

ein Kurier mit Depeſchen nach Berlin abgegangen, deren Jn-
halt nichts anderes iſt, als daß der König- Großherzog mit Be
ſtimmtheit ſich gegen die Ratifikation des Traktats zwiſchen dem
Großherzogthum Luxemburg und dem deutſchen Zolloverein aus
ſpricht.

Amſterdam, d. 21. Sept. Geſtern war der letzte Ter
min fur die Ratiſikation des Vertrags zwiſchen Luxemburg
und dem deutſchen Zollverein. Wie ſchon berichtet wurde,
hatte der König in Berlin anzeigen laſſen, daß er dieſe Ratifika-
tion nicht ertheilen wolle. Geſtern Abend hat der preußiſche Ge
ſandte am Hofe des Königs-Großherzogs, Graf von Lottum,
die Reſidenz verlaſſen. Alles dieſes, ſowie die Weigerung der HH.
Verſtolk und van Zuylen, das Miniſterium der auswärtigen An
gelegenheiten zu ubernehmen, die ebenfalls durch dieſen Ent-
ſchluß des Königs veranlaßt wurde, macht im Publikum ſehr
roßes Aufſehen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Sept. Geſtern Abend war es wieder unru-

hig in der Nähe der Straße St. Martin; zahlreiche Haufen von
Arbeitern begingen ihren blauen Montag, indem ſie durch die
Straßen zogen die Marſeillaiſe hören ließen und die Laternen
oinwarfen; wo ſie durchkamen, wurden die Läden geſchloſſen;
der Ruf: Nieder mit der Zählung! wechſelte mit dem Rufe:
Nieder mit Guizot; die Banden der laärmenden Politiker be
ſtehen zum Theil aus Straßenjungen von 15 Jahren. Linien-
truppen Nationalgarden und Munizipalgarden waren geſtern
Abend in Bewegung, dem Unfug ein Ziel zu ſetzen. Man hatte
der Regierung den Vorwurf gemacht, ſie ſcheue ſich, die Natio
nalgarde zur Erhaltung oder Herſtellung der Ruhe zu verwen-
den. Um vom Gegentheil zu überzeugen, wurden geſtern zwei
Kompagnien der fünften Legion zu dem Dienſt gezogen.

Von Pappart-Queniſſet iſt kaum mehr die Rede;
man vermuthet, ſein Prozeß vor dem Pairshofe werde wenig
Jntereſſe darbieten. Er wird täglich verhoört, ſoll aber noch nichts
Weſentliches ausgeſagt haben.

Der Pairshof hat ſich heute verſammelt nach karzer Bera-
thung erklärte er ſich kompetent, über das Attentat vom 13. Sept.
abzuurtheilen. Es iſt eine Kommiſſion ernannt, den Prozeß zu
inſtruiren.

Der Meſſager ſagt: Geſtern Abend bildeten ſich abermals
Zuſammenrottirungen an den St. Martinsthor; ſie wurden zer-
ſp engt, ohne daß ſie verſucht hätten, den mindeſten Wider-
ſtand zu verſuchen einige Larmmacher warfen ſich in die nach-
ſten Straßen und ſangen die Marſeillaiſe. Die Vorſtadt St.
Antoine und der Chateletplatz blieben ruhig; auch in den Stra-
ßen St. Denis und St. Martin wurde die Ordnung nicht ge-
ſtoört. Die Nationalgarde hat mitgewirkt zur Er-
haltung der Ordnung.

Die Unterſuchung uüber die Unruhen zu Clermont iſt vor
den Gerich shof zu Riom gezogen worden.

e

m Zu Milhau iſt der Subſtitut des Prokurators des Königs
von den Ruheſtoörern ſchwer verwundet worden.

Der National und die Gazette, das Organ der Radika-
len und das Organ der Legitimiſten, ſind geſtern unter Be
ſchlag gelegt worden. Die Preßprozeſſe drängen ſich. Der Na-
tional vertraut auf die Jury; er meint, ſie werde ihn losſpre-
chen, bemerkt aber dabei: oft wiederholte Beſchlagnahme
ſei hundertmal ſchlimmer als Cenſur, ja ſie komme der Konfis-
kation gleich.

Spanien.
Nach den neueſten Berichten aus Madrid vom 14. Sept.

iſt die ſpaniſche Regierung ebenfalls beſchäftigt, die Journalpreſſe
durch ſtrenge Anordnungen zu zugeln.

Großbritannien nad Jrland.
London, d. 18. Sept. Jn der geſtrigen Sitzung des Un-

terhauſes proteſtirte Lord J. Ruſſell in einer ausfuührlichen
Rede gegen den Plan des Miniſteriums, die Berathung uüber
die Getreidegeſetze bis ins nächſte Jahr zu verſchieben. Sir R.
Peel vertheidigte dieſen Entſchluß durch Hinweiſung auf die
kurze Zeit ſeiner jetzigen Amtsdauer. Beide Redner ſprachen
ſich ſehr entſchieden zu Gunſten des Königs der Franzoſen und
fur eine noch lange Regierung deſſelben aus. Nachdem dann
noch Lord Palmerſton geſprochen hatte, wurde von einem
Mitgliede der radikalen Partei der Antrag geſtellt, das Budget
nicht zu bewilligen, bis die Lage des Landes erwogen worden ſei.
Dieſen Antrag verwarf das Unterhaus mit 149 gegen 41 Stim-
men und begann dann die Erörterung der einzelnen Theile des
Budgets.

Die Whigjournale bemühen ſich fortwährend, eine allge
meine Aufregung gegen die Getreidegeſetze hervorzurufen.
Beſonders empfehlen ſie jetzt überall Bittſchriften zu unterzeich-
nen, daß die Königin keine Prorogation des Parlaments geſtat
ten möge, bis dieſer Gegenſtand einer genauen Erörterung un-
terworfen worden ſei. Jn den Fabrikſtädten ſcheint dieſer Rath
nicht ohne Wirkung zu ſein. Jn Mancheſter, Birmingham,
Walſall 2c. haben ſchon zahlreiche Verſammlungen zu dieſem
Zwecke ſtattgefunden.

Poly techniſche Geſellſchaft.
Montag den 27. d. Abends 7 Uhr wird in der Sitzung

der polytechniſchen Geſillſchaft Herr Dr. Steinberg ſeine Vor-
trääge uber Platin fortſetzen.

Halle, den 26. Sept. 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
m



Fonds- und Geld Cours. Fremden Liſte.
Berlin, Pr. Cour. wo Pr. Cour. Angekommene Fremde vom 24. bis 26. September.

d. 25. Sept. 1841. ch Brief. Geld. S Brief. Geld. Jm e e hre d Sie v. Tieſenhauſen a. Riga.er. or7 Acten- r. Kammerherr v. Helldorf a. Bedra. Lord Harry u. Mad. TreyL Cug dez0 4 102 Z. Brl.Potsd. Eiſenb. s 123 a. London. Hr. Rendant Würth a. Ansbach. Hr. Stadtrath Raſch
räm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1102 a. Naumdurg. Hr. Kaufm. Neuhaus a. Havelberg. Hr. Kaufm.Seehandlung. 80 792, Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111, Prätorius a. Dresden. Hr. Kaufm. Kabe a. Bremen. Hr. Partik.

Kurm. Schuldv. 3410275 101 do. do. Prior. Act. A 1102 v. Buttlar a. Berlin. Hr. Landesälteſter Stahlheim a. Hildesheitm.
Srl. Stadt Obl. 4 10327; 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104 Hr. Gutsbeſ. Graf v. Schonovloff a. Petersburg Hr. Arzt Dr. Fe
Elbinger do. 32100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 ſetta a. Berlin. Hr. Landrath v. Steinäcker a. Kalbe. Hr. Partik.
Danz. do. in Th. 48 Däüſſ. Elb. Eiſenb. 5 94 93 Freud a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Below a. Lauenburg. Hr. Buch
Weſtp. Pfandbr. 33 102/, 1013/, do. do. Prior. Act. 5 103/3 hdlr. Duncker a. Berlin. Fräul. v. Prittwitz a. Canallen. Hr. v.
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 5 962 95, Boden a. England. Hr. Kaufm. Overlach a. Magdeburg. Hr.
Oſtpr. Pfandbr. 33 1028/, [102 Gold al marco 211 Kaufm. Hahn a. Liverpool. Hr. Kaufm. Genert a. Wittenberge. Hr.
Pomm. do. 3 103 Friedrichsd'or 13 13 Kaufm. Voigt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Buſch a. Hamburg. Hr.
Kur u. Neum. do. 35 1018/5 (101 Andere Goldmün- 2 W Wilkens Hr. Partik. Bendemann u. Hr. Kaufm. Schulz

à fSchleſiſche do. a à Th. S u u Stadt SZürch: Hr. Kaufm. Feldmann a. Düren. Hr. Kaufm. Hack-
Disconto länder a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Köller a. Suhl. Hr. Lieut. Wald-

ſchmidt a. Trier. Hr. Dr. med. Freudel u. Fräul. Behr a. Berlin.
Getreidepreiſe. Hr. Baron v. Bülow a. Schönebeck. Hr. Hauptm. v. Natzmer a.

Potsdam. Hr. Bürgermſtr. Brunner a. Torgau. Hr. Oberlehrer
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. e Sei a Hetget, v Brunner a. Leipzig. Hrud. Steib a. Heidelberg. e Hrrn. Kaufl. Gruber a MHalle, den 25. September. Plümecke a. Berlin Weber a Leipzig Lehmann a. Kaſſel San

Weizen 2 thl. 1 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 16 ſzr. pf. mann a. Hamburg Friedländer a. Frankfurt, Müller a. Stettin u
Roggen a 7 6 Herrmann a. Stuttgart.Gerſte 28 GBoldnen Ringe Mad. Boigt a. Schmlln. Hr. Kaufm. Knips aHafer 15 6 116 110 Frankfurt. Hr. Cand. Dietzmann a. Templin. Hr. Lehrer Köppena. Magdeburg. Die rrn. Oekon. Pfeiffer u. Feſſel a. Rumpin. Hr.

Magdeburg, den 24. September. (Nach Wispeln.) r r Leipzig. g Hr. Dr. v. Schröder a. Berlin
z D d r. Lehrer Braune a. Burg. Hr. Candl. Häfter a. Lippe.en 2 T J tyi D 3 tpr. Goldnen Löwen Die Hrrn. Stud. Gramberg u. Krammiſch a. Jena.

Tr. Aale e h Ka Pred. Kümmel a. Erfurt.
r. Kaufm. Lohr a. Dresden. r. Kaufm. Breghof a.Nach Dresdner Scheffel. burg. Hr Stud. Friedrich a. Göttingen. Hr. pree Walchees. Kr:

eeipzig, den 23. September. Sch nigsberg. ger re u. Graf a. Berlin.warzen Bär: Hr. Dr. med. Poffmann a. Dresden. Hr. Kaufm.en Thi. 12 bis 3 Syt. Nsr. Müller a. Naumburg. Hr. Kaufm. Buffel u. Hr. Lieut. S er
Gerſte m 41 178 Juwel. Ordel a. Magdeburg. Hr. Handelsm Giedeleburg.

Hafer 5 Stadt Hamburg: Die Hrrn Prof. Linſtedt u. Sr g ulze a.laſen 7 3 7 7 Hr. Kaufm. Zimmermann a. Landsberg. Hr.S e 5 u a e Weef m Hr. Lieut. v, Könnee e Hrrn. Kaufl. Kön Wur i ßOel, der Ctr. 17 a. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Jung Keller a Suhl. r NaMühlenbeſ. Rohmann a. Oſterode. Hr. Refer. Poſer a. Naumburg. ſin
Hr. Kaufm. Wilke a. Wallhauſen. Hr. Kaufm. Weiß a. Semoneg

Waſſerſtand zu Halle Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Lobenſtein, Leichner u. Wimmer Land
am 26. September. die Hrrn. Fabr. Hoffmann u. Leichner Mad. Reiz u. Mad. Bergera. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Kluß a. Valberſtadt. Hr. Kaufm. geko

Oderhaupt 4 Fuß 11 Zoll. v a. n Hr. Kaufm. Müller a. Oſterode. Hr. Guts
eſ. Sonnemann a. Hannover. Hr. Kaufm. Hoffmann a. urcunterhauyt 5 Fuß 7 Zoll Hr. Oekon. Eiſenbeil a. Beuihen. Hr. r a r Gen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Eiſen a m r genenbahnhof: Hr. Paſtor Ruzga a. Prag.am 24 September: 39 Zoll unter 0. a. Magdeburg. s8 Prag. Hr. Oberlehrer Richter

T tigtBei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben: e
Bekanntmachungen. Allgemeiner (Franukf urter) Volkskalender Im

e r 77 S dieSchaafvieh- Auction. fur V undAuf dem Rittergute Droyßig bei Zeitz Mit einem m letzten Augenblicke Friedrich Wilhelm III. dur
ſollen eirca 250 Stück geſundes zur Zucht vntgs on Preußen darſtellend. Preis 10 Sgr. Ges
taugliches Schaafvieh, (worunter ſich 70 J I, j 2 J o FeStuck Lammer befinden Auctionsweiſe gegen r eue I Kel e7 W au C.
ſogleich baare Bezahlung verſteigert wer- Die erſte Sendung neuer Leipziger Meßwaaren, beſtehend in ſchönen Seidenſtoffen land
den aller Farben und Breiten, AtlaßMantel, eine ſehr große Auswahl neueſter wollener und haft
J halbſeidener Mantel, Thibets, Alpanos, Orleans, Mohairs, Wollen-Mouſ-ſeline u. dgl. mehr, ſuperfeine Damentuche à Elle 13, Thlr., Deckentächer, Ber

Heute Concert im Fürſtenthale. Schleier, Shawls 2c., Weſten, Herrentucher, Shlipſe und Cravatten, und ſelbe
Stadtmuſikchor. verſchiedene andere Artikel hat empfangen und empfiehlt möglichſt billig d

IS. M. Friedländer, Markt Nr. 725. a
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